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Mitglieder-Info Nr. 71/2011 

Schnittstelle zwischen Sozialhilfe (Eingliederungsh ilfe) und Jugendhilfe 

Zwischenbericht der interministeriellen AG „Inklusion von jungen Menschen mit Behinde-
rungen“  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich hatte Sie zuletzt auf unserer HA-Sitzung im November in Münster unter TOP 3.2 über 
den Stand der Beratungen in der o. g. AG informiert. Ich habe den Vorbericht zur HA-
Sitzung noch einmal zu Ihrer Kenntnisnahme beigefügt. 

Die Arbeits- und Sozialministerkonferenz (ASMK) sowie die Jugend- und Familienminis-
terkonferenz (JFMK) haben dem als Anlage beigefügten Zwischenbericht der o. g. AG zur 
Kenntnis genommen und einer Veröffentlichung zugestimmt. 

In der AG waren neben Bund und Ländern auch der Deutsche Landkreistag, der Deutsche 
Städtetag sowie die BAGüS und die Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugendämter 
vertreten. Der Zwischenbericht spricht sich mehrheitlich für eine Zusammenführung der 
Leistungen in das SGB VIII aus. 
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BAGüS 
Bundesarbeitsgemeinschaft  
der überörtlichen Träger der Sozialhilfe 

Das Votum ist deshalb (nur) mehrheitlich ergangen, weil sich der Deutsche Landkreistag 
und der Deutsche Städtetag sowie die BAGüS der Empfehlung zur Zusammenführung in 
das SGB VIII nicht angeschlossen haben. 

Das in dem Zwischenbericht auf S. 6 angesprochene Diskussionspapier der BAGüS, des 
Deutschen Landkreistages und des Deutschen Städtetages „Lösungsansätze für die 
Schnittstelle zwischen Jugendhilfe nach dem SGB VIII und Eingliederungshilfe nach dem 
SGB XII – Große Lösung SGB XII“ vom 07.01.2011 habe ich ebenfalls als Anlage zur 
Kenntnisnahme noch einmal beigefügt. 

Der weitere Arbeitsplan der AG sieht vor, bis Ende des Jahres 2012 einen Abschlussbe-
richt für die ASMK 2013 und die JFMK 2013 zu erarbeiten, damit die Länder, Kommunalen 
Spitzenverbände, BAGüS und BAG der Landesjugendämter zuvor den Bericht noch disku-
tieren können. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Matthias Krömer 


